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Presseinformation

Bauwirtschaft bleibt im Spannungsfeld von Auftrags- und Fachkräftemangel.
Die ca. 1.650 Unternehmen, die sich an der Herbstumfrage 2024 des ZDB beteiligt haben, sehen sich weiter einer schwachen Auftragslage gegenüber. Die vorhandenen Kapazitäten können nicht ausgelastet werden. Das drückt auf die Bereitschaft zu investieren und Beschäftigte neu einzustellen. Gleichzeitig wird weiter ein Fachkräftemangel gemeldet, dies insbesondere aus dem Tiefbaubereich. 
Struktur der Umfrage und der teilnehmenden Unternehmen; Fragen 2-4
An der Herbstumfrage 2024 des ZDB haben sich 1.642 Unternehmen beteiligt. Gut die Hälfte der Unternehmen ist schwerpunktmäßig im Hochbau tätig, nahezu 20 % im Hoch- und Tiefbau, ca. 12 % im Tiefbau. Dem Ausbau rechnen sich knapp 20 % der Teilnehmer zu. (Frage 3).

Etwa ein Drittel der Unternehmen erwirtschaften ihre Umsätze ganz überwiegend im Neubau, etwa ein Drittel überwiegend im Bestand und ebenfalls ein Drittel sowohl mit Neubau- als auch Bestand; (Frage 4).

Etwa zwei Drittel der an der Umfrage teilnehmenden Unternehmen haben weniger als 20 Beschäftigte, etwa ein Drittel haben 20 und mehr Beschäftigte. Die Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten sind damit gegenüber der Grundgesamtheit der Bauunternehmen im Bauhauptgewerbe in Deutschland etwas überrepräsentiert. Im Bauhauptgewerbe in Deutschland haben ca. 90 % der Betriebe weniger als 20 Beschäftigte; (Frage 2).
Die Struktur der teilnehmenden Unternehmen der Umfrage und die Verteilung ihrer Geschäftsfelder hat sich damit kaum gegenüber vorherigen Umfragen verändert. Da auch die Fragenstruktur erhalten geblieben ist, können die Ergebnisse mit vorherigen Umfrageergebnissen verglichen werden.

Beurteilung der Geschäftslage und Geschäftserwartungen; Fragen 5-7
Die Hälfte der Unternehmen bewertet ihre Geschäftslage mit „Schlecht“, nur 13 Prozent votieren mit gut, dabei fallen die Wertungen im Wirtschaftsbau mit 8 Prozent Gut-Wertung und 6,5 Prozent im öffentlichen Hochbau noch einmal ab. Der Saldo zur Geschäftslage liegt insgesamt um 7 Prozentpunkte unter dem Vorjahreswert. 
Die besten Lagebeurteilungen werden derzeit noch im sonstigen Tiefbau (Tiefbau ohne Straßenbau) und im Ausbau gemeldet. Hier sehen jeweils ca. 80 % der Unternehmen eine gute oder zumindest befriedigende Geschäftslage. (Frage 5)
Beurteilung gegenwärtige Geschäftslage


Die Erwartungen an die Geschäftsentwicklung für die kommenden 6 Monate fallen verhalten aus. Gut die Hälfte der Unternehmen sieht zumindest eine fortgesetzt gleiche oder bessere Geschäftsentwicklung, fast die Hälfte der Unternehmen erwartet jedoch auch eine noch schlechtere Entwicklung. Gemessen an der vorjährigen Umfrage ist das sogar eine relative Verbesserung. Dies ist insbesondere auf die veränderte Beurteilung der Aussichten im Wohnungsbau zurückzuführen. Haben im letzten Jahr noch 70 % der Unternehmen eine negative Erwartungshaltung für die kommenden Monate geäußert, sind es jetzt „nur noch“ knapp 50 % der Unternehmen. Während die Erwartungen hier im letzten Jahr noch vom Blick ins Tal gezeichnet waren, ist dieses jetzt offensichtlich erreicht. Die Datenlage stützt diese Sichtweise: Das Genehmigungsverlangen ist offensichtlich „unten angekommen“. Zuletzt wurden monatlich noch für ca. 17.000 WE Genehmigungen erteilt. (Frage 6)
Erwartungen Geschäftsentwicklung in folgenden 6 Monaten


Das schwierige Bild der Lagebeurteilung und der Erwartungen wird maßgeblich durch die Auftragslage gezeichnet; (Frage 7). Die Werte zu einer guten Beurteilung der Auftragsbestände haben gegenüber den vorherigen Meldungen weiter nachgegeben: Nur noch ca. 10 % der Unternehmen melden gute Bestände. Im Frühjahr 2024 waren es noch 13 % der rückmeldenden Unternehmen. Etwa zwei Drittel der in den hochbaulastigen Bausparten, im Wohnungsbau und im Wirtschaftsbau, tätigen Unternehmen melden zu kleine Auftragsbestände. 
Beurteilung Auftragsbestände

Besonders schlecht fallen die Urteile zum öffentlichen Hochbau aus, wo 75 % der Unternehmen über zu geringe Auftragsbestände klagen. Im Tiefbau und im Ausbau meldet gut die Hälfte der Unternehmen, über gute oder zumindest ausreichende Auftragsbestände zu verfügen.
Nachfragesituation und Geräteauslastung (Fragen 8-9)
Die Reichweite der Auftragsbestände hat sich in den Hochbausparten auf niedrigem Niveau bei 11 bis 13 Wochen stabilisiert; (Frage 8). Im Tiefbau halten die Reichweiten im Vergleich zum Vorjahr bei 13 bis 14 Wochen, ebenso wie im Ausbau. 
	Reichweite der Aufträge
	
	Herbst 2023
	Frühjahr 2024
	Herbst 2024

	Ø in Wochen
	
	
	

	Wohnungsbau
	12
	13
	13

	Wirtschaftsbau
	11
	13
	12

	öffentlicher Hochbau
	10
	12
	11

	Straßenbau
	12
	15
	13

	sonst. Tiefbau
	14
	17
	14

	Ausbau
	13
	14
	13


Unter der schwachen Auftragslage hat die Geräteauslastung im Vergleich zum Vorjahr weiter nachgegeben; (Frage 9). Im Ausbau werden noch 58 % erreicht, nach 60 % im Vorjahr. Im Tiefbau gehen die Werte von 63 % auf 62 % und im Hochbau von 59 % auf 58 % zurück. Im Herbst 2022 lagen die Werte noch bei 65 % bis 66 %.
Durchschnittliche Geräteauslastung

Umsatzentwicklung; Fragen 10 und 11
Die Umsatzentwicklung für 2024 wird per Saldo rückläufig erwartet. Etwa 40 % der Unternehmen rechnen damit, in 2024 höhere oder zumindest unveränderte Umsätze wie 2023 eingefahren zu haben. Etwa 60 % der rückmeldenden Unternehmen gehen jedoch von verringerten Umsätzen aus. Auch hier wird die zweigeteilte Konjunkturentwicklung im Bauhauptgewerbe deutlich: Im Tiefbau und im Ausbau sehen gut die Hälfte der Unternehmen mindestens unveränderte Umsätze, im Wohnungs- und Wirtschaftsbau sind dies nur ein Drittel der Unternehmen. (Frage 10) 

Voraussichtliche Umsatzentwicklung 2024 ggü. 2023

Voraussichtliche Umsatzentwicklung aktuelles Jahr ggü. Vj.

Etwas optimistischer schauen die Unternehmen auf das Jahr 2025. Knapp die Hälfte der Unternehmen -ca.  46 Prozent – hoffen auf unveränderte oder wieder steigende Umsätze. Entsprechend gut die Hälfte der Unternehmen erwartet das eher nicht. Auch hier ist der Optimismus im Tiefbau und im Ausbau erkennbar höher als in den hochbaulastigen Bausparten. (Frage 11)
Voraussichtliche Umsatzentwicklung 2025 ggü. 2024

Voraussichtliche Umsatzentwicklung nächstes Jahr ggü. aktuellem Jahr

Kapazitätsentwicklung: Beschäftigung und Investitionen (Fragen 12 bis 18)
Der Kapazitätsaufbau im Bauhauptgewerbe ist seit dem letzten Jahr ins Stocken geraten. Die Umsatzrückgänge der letzten Jahre schlagen zunehmend auf die Bereitschaft durch, neu Beschäftigte einzustellen bzw./und zu investieren. 
Beschäftigte und Lehrlinge
Die nun schon mehrjährig anhaltende Auftragsschwäche im Bauhauptgewerbe bremst den Kapazitätsaufbau bei der Beschäftigung aus. War der Beschäftigtenaufbau im letzten Jahr zum Erliegen gekommen, schaffen es die Unternehmen erstmalig seit 2008 nicht mehr, den Beschäftigtenstand zu halten. Das zeigt sich auch bei der Umfrage. Ca. 34 Prozent der Unternehmen melden einen Beschäftigtenrückgang, nur gut 10 haben zusätzliche Beschäftigte eingestellt.  
Für 2025 fällt der Saldo nicht mehr so deutlich aus: Gut 17 Prozent der Unternehmen sehen sich veranlasst, den Beschäftigtenstand weiter zu reduzieren, gut 13 Prozent wollen ihn erhöhen.
Veränderung Zahl der Beschäftigten aktuelles Jahr ggü. Vj.

Veränderung Zahl der Beschäftigten nächstes Jahr ggü. aktuellem Jahr

Auch die Zahl der Lehrlinge wurde in 2024 nicht gehalten. Gut 30 Prozent der Unternehmen melden hier einen Rückgang, gut 16 Prozent haben mehr Lehrlinge an Bord genommen. Für 2025 ist der überwiegende Teil der Unternehmen optimistisch, wieder mehr Lehrlinge einzustellen. Gut 80 Prozent der Unternehmen wollen die Anzahl der Lehrlinge halten (57,3 %) oder erhöhen (23,5%). Knapp die Hälfte der Unternehmen berichtet weiter von unbesetzten Ausbildungsplätzen.
Es sind zwei Faktoren, die die Bauunternehmer an einer hohen Ausbildungsbereitschaft festhalten lassen, -die demografischen Herausforderungen, die die Belegschaften altersbedingt sinken lassen und „erneuert“ werden müssen einerseits - und die potentiell hohen Baubedarfe andererseits. Ob Infrastruktur oder Wohnungsbau, der Neubau- und Sanierungsbedarf ist hoch. 
Veränderung Zahl der Lehrlinge aktuelles Jahr ggü. Vj.

Unbesetzte Ausbildungsplätze im Unternehmen

Investitionen in Maschinen, Geräte und Digitalisierung
Der Anteil der Unternehmen, die ihre Investitionen in Geräte und Maschinen in 2024 ausgebaut oder zumindest gehalten haben, ist noch einmal gesunken – auf 57 %; (Vorjahr 60 %). Etwa 14 % der Unternehmen haben dabei ihre Investitionsbudgets erhöht, etwa 43 % haben die Budgets gehalten. Diese dürften in erster Linie in Bestandsersatz geflossen sein. Auch in 2025 wollen knapp 60 % der Unternehmen ihre Investitionen in Maschinen und Geräte aufstocken bzw. halten. Der Anteil der Unternehmen, der aufstocken will, halbiert sich allerdings auf ca. 6 Prozent.
Bei der Digitalisierung halten in 2024 und 2025 etwa 70 Prozent der Unternehmen ihre Investitionsbudgets aufrecht, auch wenn der Anteil der Unternehmen, die mehr investieren wollen, zurückgeht. 
Veränderung Investitionen 2024 ggü. 2023


Veränderung Investitionen 2025 ggü. 2024

Einkaufs- und Verkaufspreise (Fragen 19-24)
Die Entwicklung der Einkaufspreise sehen die Unternehmen aktuell und in den kommenden Monaten ganz überwiegend mit leicht steigender Tendenz. Das Preisniveau wird bei vielen Einkaufsprodukten weiterhin als hoch charakterisiert. Das trifft insbesondere auf erdölbasierte Produkte wie Bitumen aber auch auf energieintensive Produkte wie Beton und Zement zu. Das bestätigt auch die Entwicklung der Erzeugerpreisindizes. 
Die Verfügbarkeit von Einkaufsprodukten ist im hohen Maße gegeben. Einzig bei Baumaschinen meldet ein Viertel der Unternehmen lange Lieferfristen.
Wegen steigende Materialpreise sieht sich ein Drittel der Unternehmen auch gezwungen, ihrerseits die Preise für Bauleistungen weiter anzupassen. Etwa 13 % der Unternehmen sehen steigenden Wettbewerbsdruck infolge der nachlassenden Nachfrage im Hochbau und planen Preissenkungen. Gut die Hälfte der Unternehmen geht davon aus, die Baupreise zu halten. 
Entwicklung der Einkaufspreise in den letzten 3 Monaten

Entwicklung der Einkaufspreise in den nächsten Monaten

Aktuelle Preisentwicklung Produkte

Verfügbarkeit Produkte

Die Verkaufspreise haben wir in den letzten 3 Monaten

Die Verkaufspreise werden wir in den kommenden Monaten

Behinderung der Bautätigkeit; Frage 25
Wie bereits im Vorjahr bleibt der Auftragsmangel der herausragende Baubehinderungsgrund. Der Wert ist sogar noch einmal gestiegen von knapp 60 % auf 62 %. Dabei liegt der Wert, der von den Tiefbauunternehmen zum Auftragsmangel zurückgemeldet wird, „nur“ bei 40 %.
An zweiter Stelle rangiert weiter der Fachkräftemangel mit knapp 50 % der Rückmeldungen. Für die Tiefbauunternehmen ist es der wichtigste Baubehinderungsgrund, über 60 % von ihnen haben hier „ein Kreuz gemacht“. 
Verzögerungen bei Baugenehmigungen sehen über 40 Prozent der Bauunternehmen auf Platz drei der Baubehinderungsgründe, dicht gefolgt von Finanzierungsschwierigkeiten wegen unzureichender Förderung (Platz 4) oder restriktivem Bankenverhalten (Platz 6).
Ein hoher Krankenstand hindert die Unternehmen, ihre Aufträge zügig abzuarbeiten (Platz 5). Über die Hälfte der Unternehmen hat in den letzten Jahren einen steigenden Krankenstand im Unternehmen zu verzeichnen. 
Behinderung Bautätigkeit aktuell durch:


18,6%	26,7%	23,8%	21,2%	5,8%	3,9%	
1 -4 Beschäftigte	5 - 9 Beschäftigte	10 - 19 Beschäftigte	20 - 49 Beschäftigte	50 - 99 Beschäftigte	mehr als 100 Beschäftigte	0.18635809987819732	0.26674786845310594	0.23751522533495736	0.21193666260657734	5.8465286236297195E-2	3.8976857490864797E-2	


gut	
im Ausbau	Sonstiger Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.22965879265091863	0.18359375	0.12032085561497326	6.5331928345626969E-2	8.1159420289855067E-2	0.12301013024602026	0.12564818508177103	befriedigend	
im Ausbau	Sonstiger Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.5	0.4921875	0.42780748663101603	0.2897787144362487	0.39130434782608697	0.29088277858176553	0.37395293179098527	schlecht	
im Ausbau	Sonstiger Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.27034120734908135	0.32421875	0.45187165775401067	0.64488935721812435	0.52753623188405796	0.58610709117221416	0.50039888312724368	



gut	
Herbstumfrage 2023	Frühjahrsumfage 2024	Herbstumfrage 2024	0.152	0.1414	0.12564818508177103	befriedigend	
Herbstumfrage 2023	Frühjahrsumfage 2024	Herbstumfrage 2024	0.39100000000000001	0.37330000000000002	0.37395293179098527	schlecht	
Herbstumfrage 2023	Frühjahrsumfage 2024	Herbstumfrage 2024	0.45700000000000002	0.48530000000000001	0.50039888312724368	



besser	
im Ausbau	Sonstiger Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	6.550802139037433E-2	3.6608863198458574E-2	3.6269430051813469E-2	3.1446540880503145E-2	3.9100684261974585E-2	7.1220930232558141E-2	4.9940071913703553E-2	gleich	
im Ausbau	Sonstiger Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.59224598930481287	0.50867052023121384	0.43005181347150256	0.42662473794549266	0.47507331378299122	0.44113372093023256	0.47403116260487416	schlechter	
im Ausbau	Sonstiger Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.34224598930481281	0.45472061657032753	0.53367875647668395	0.54192872117400415	0.48582600195503423	0.48764534883720928	0.47602876548142231	



besser	


Herbstumfrage 2023	Frühjahrsumfage 2023	Herbstumfrage 2024	0.03	6.4399999999999999E-2	4.9940071913703553E-2	gleich	
Herbstumfrage 2023	Frühjahrsumfage 2023	Herbstumfrage 2024	0.38799999999999996	0.53520000000000001	0.47403116260487416	schlechter	
Herbstumfrage 2023	Frühjahrsumfage 2023	Herbstumfrage 2024	0.58200000000000007	0.40039999999999998	0.47602876548142231	



gut	
im Ausbau	Sonstiger Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.18169582772543741	0.12373225152129817	7.5418994413407825E-2	4.7937569676700112E-2	6.820461384152457E-2	0.12361213915618061	0.10353378797272164	ausreichend	
im Ausbau	Sonstiger Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.39300134589502017	0.40567951318458417	0.32681564245810057	0.20624303232998886	0.28084252758274825	0.24056254626202814	0.28910932010746021	zu klein	
im Ausbau	Sonstiger Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.42530282637954242	0.47058823529411764	0.5977653631284916	0.74581939799331098	0.65095285857572716	0.63582531458179126	0.60735689191981812	



Ausbau	
Ø gesamt	Ø gesamt	Ø gesamt	Herbst 2023	Frühjahr 2024	Herbst 2024	0.6	0.57999999999999996	0.57999999999999996	Tiefbau	
Ø gesamt	Ø gesamt	Ø gesamt	Herbst 2023	Frühjahr 2024	Herbst 2024	0.63	0.65	0.62	Hochbau	
Ø gesamt	Ø gesamt	Ø gesamt	Herbst 2023	Frühjahr 2024	Herbst 2024	0.59	0.57999999999999996	0.57999999999999996	



deutlich höher	
Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	3.9379474940334128E-2	1.5384615384615385E-2	4.2643923240938165E-3	1.4789533560864619E-2	1.9348268839103868E-2	1.6260162601626018E-2	1.9193106149627888E-2	etwas höher	
Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.14797136038186157	0.1076923076923077	7.4626865671641784E-2	7.1672354948805458E-2	7.8411405295315678E-2	8.3518107908351805E-2	9.3027810419114773E-2	unverändert	
Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.36157517899761338	0.40683760683760684	0.40085287846481876	0.22184300341296928	0.23930753564154786	0.21803399852180341	0.2847630238934587	geringer	
Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.2649164677804296	0.25982905982905985	0.26865671641791045	0.33447098976109213	0.35030549898167007	0.32668144863266813	0.30943987465726597	deutlich geringer	
Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.18615751789976134	0.21025641025641026	0.25159914712153519	0.35722411831626849	0.31262729124236255	0.35550628233555065	0.29357618488053272	



höher	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.11222091656874267	8.9400000000000007E-2	0.155	unverändert	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.2847630238934587	0.25700000000000001	0.28299999999999997	geringer	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.60301605953779869	0.65349999999999997	0.56200000000000006	


deutlich höher	Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	1.3110846245530394E-2	3.3783783783783786E-3	2.0833333333333333E-3	5.6497175141242938E-3	4.0444893832153692E-3	1.0401188707280832E-2	7.2110699668680566E-3	etwas höher	
Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	8.8200238379022647E-2	5.7432432432432436E-2	3.9583333333333331E-2	3.7288135593220341E-2	4.9544994944388271E-2	7.280832095096583E-2	5.9832391346716036E-2	unverändert	
Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.45172824791418353	0.4358108108108108	0.39583333333333331	0.3728813559322034	0.37512639029322548	0.36701337295690933	0.39407522900019487	geringer	
Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.2765196662693683	0.31925675675675674	0.34375	0.34124293785310733	0.36501516683518703	0.33432392273402672	0.33112453712726564	deutlich geringer	
Ausbau	sonst. Tiefbau	Straßenbau	öffentlicher Hochbau	Wirtschaftsbau	Wohnungsbau	Insgesamt	0.17044100119189512	0.18412162162162163	0.21875	0.24293785310734464	0.20626895854398383	0.21545319465081725	0.20775677255895536	



höher	
Herbstumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	6.7043461313584088E-2	6.7000000000000004E-2	unverändert	
Herbstumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.39407522900019487	0.27700000000000002	geringer	
Herbstumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.53888130968622105	0.65700000000000003	


erhöht	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.104	0.11319340329835083	0.113	gehalten	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.55800000000000005	0.664167916041979	0.57199999999999995	verringert	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.33700000000000002	0.22263868065967016	0.316	


erhöhen	
Herbstumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.13100000000000001	0.112	halten	
Herbstumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.69499999999999995	0.66100000000000003	verringern	
Herbstumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.17399999999999999	0.22600000000000001	


erhöht	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.16300000000000001	0.21475409836065573	0.14499999999999999	gehalten	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.53200000000000003	0.57377049180327866	0.56899999999999995	verringert	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.30499999999999999	0.21147540983606558	0.28599999999999998	


ja	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.45400000000000001	0.48431522570772761	0.48399999999999999	nein	
Herbstumfrage 2024	Frühjahrsumfrage 2024	Herbstumfrage 2023	0.54600000000000004	0.51568477429227233	0.51600000000000001	


erhöht	
Maschinen und Baugeräte	Digitalisierung	0.14000000000000001	0.22	gehalten	
Maschinen und Baugeräte	Digitalisierung	0.43	0.501	gesenkt	
Maschinen und Baugeräte	Digitalisierung	0.43	0.27900000000000003	


erhöhen	
Maschinen und Baugeräte	Digitalisierung	6.4000000000000001E-2	0.154	halten	
Maschinen und Baugeräte	Digitalisierung	0.52	0.54300000000000004	senken	
Maschinen und Baugeräte	Digitalisierung	0.41599999999999998	0.30399999999999999	



deutlich gestiegen	etwas gestiegen	etwa gleichgeblieben	eher gesunken	deutlich gesunken	9.0298962782184258E-2	0.37217815741305676	0.46064673581452104	7.3215375228798049E-2	3.6607687614399025E-3	



deutlich steigen	etwas steigen	etwa gleich bleiben	eher sinken	deutlich sinken	0.13243408951563457	0.53648068669527893	0.29675045984058862	3.3108522378908642E-2	1.226241569589209E-3	


gering	Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	2.8571428571428571E-3	2.871500358937545E-3	9.4752186588921289E-3	5.0977060322854716E-3	3.5823170731707314E-2	2.4691358024691358E-3	1.0645848119233499E-2	1.430722891566265E-2	8.9224433768016476E-3	normal	
Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	0.31571428571428573	0.1306532663316583	0.28061224489795916	0.26677994902293967	0.41920731707317072	0.19506172839506172	0.28034066713981548	0.47063253012048195	0.22031571722717913	hoch	
Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	0.4042857142857143	0.36683417085427134	0.44169096209912534	0.37723024638912489	0.31707317073170732	0.4	0.45209368346344925	0.30722891566265059	0.41729581331503091	sehr hoch	
Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	0.12071428571428572	0.38478104809763103	0.15524781341107871	0.11979609175870858	0.10823170731707317	0.18930041152263374	0.17530163236337828	7.8313253012048195E-2	0.29375428963623884	keine Angabe	
Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	0.15642857142857142	0.11486001435750179	0.1129737609329446	0.23109600679694137	0.11966463414634146	0.21316872427983538	8.161816891412349E-2	0.12951807228915663	5.9711736444749489E-2	


problemlos	
Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	0.77699364855328157	0.83642857142857141	0.76551226551226548	0.71724709784411278	0.78669724770642202	0.68582995951417003	0.80601288475304222	0.76319758672699844	0.65068002863278451	eingeschränkt	
Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	6.9865913902611154E-2	0.04	0.11038961038961038	4.8922056384742951E-2	7.9510703363914373E-2	8.1781376518218624E-2	9.234073013600573E-2	7.7677224736048267E-2	0.2297780959198282	kaum	Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	1.4114326040931546E-2	7.1428571428571426E-3	1.0101010101010102E-2	1.3266998341625208E-2	1.2996941896024464E-2	1.6194331983805668E-2	1.4316392269148175E-2	1.5082956259426848E-2	2.4337866857551897E-2	gar nicht	Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	4.2342978122794639E-3	7.1428571428571426E-3	7.9365079365079361E-3	8.291873963515755E-3	8.4097859327217118E-3	8.0971659919028341E-3	7.1581961345740875E-3	9.0497737556561094E-3	1.0021474588403722E-2	keine Angabe	
Sand, Kies	Beton, Zement	Mauersteine, Ziegel, Dachziegel, Fliesen	Gipsprodukte	Stahlprodukte	Bitumen	Kunststoffe	Holzprodukte	Baumaschinen 
und Geräte	0.13479181369089627	0.10928571428571429	0.10606060606060606	0.21227197346600332	0.11238532110091744	0.20809716599190284	8.0171796707229778E-2	0.13499245852187028	8.5182534001431637E-2	



erhöht	etwa gehalten	gesenkt	0.19091467157765502	0.61755678330263963	0.19152854511970535	



erhöhen	etwa halten	senken	0.31900000000000001	0.55200000000000005	0.129	



fehlende Subunternehmerkapazitäten	Arbeitskräftemangel Bauingenieure	Lieferschwierigkeiten Material	Arbeitskräftemangel Auszubildende	Zahlungsverzögerung Auftraggeber	Finanzierungsschw. Bauherren Banken	hoher Krankenstand	Finanzierungsschw .Bauherren abgeschaffte Förderprogramme	Verzögerung bei Genehmigungsverfahren	Arbeitskräftemangel Facharbeiter /
 Hilfsarbeiter	fehlende Aufträge	6.178343949044586E-2	6.5605095541401273E-2	7.1974522292993628E-2	0.13200000000000001	0.16687898089171974	0.37324840764331207	0.374	0.41974522292993632	0.42866242038216562	0.48299999999999998	0.61719745222929934	


Arbeitskräftemangel Facharbeiter /
 Hilfsarbeiter	
Herbst 2023	Frühjahr 2024	Herbst 2024	0.51100000000000001	0.48599999999999999	0.48299999999999998	fehlende Aufträge	
Herbst 2023	Frühjahr 2024	Herbst 2024	0.59099999999999997	0.59499999999999997	0.61699999999999999	Lieferschwierigkeiten Material	
Herbst 2023	Frühjahr 2024	Herbst 2024	0.14699999999999999	8.6999999999999994E-2	7.1999999999999995E-2	



Unser Unternehmen ist tätig 


im Hochbau	im Tiefbau	im Hoch- und Tiefbau	im Ausbau	0.53166869671132766	0.11693057247259439	0.17783191230207065	0.17356881851400729	


Ihre Umsätze erzielen Sie überwiegend


im Neubau	im Bestand / (Modernisierung)	zu etwa gleichen Teilen im Neubau und Bestand / (Modernisierung)	0.34409257003654081	0.33252131546894031	0.32338611449451887	



V.i.S.d.P.: Iris Rabe, 
Zentralverband Deutsches Baugewerbe, Kronenstraße 55 – 58, 10117 Berlin, 
Tel.: 030 203 14-408, Email: presse@zdb.de | www.zdb.de 
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